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Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Kristian Ronneburg (LINKE) 
über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
A n t w o r t 
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/25426 
vom 2. November 2020 
über Betrieb von Aufzügen an S- und U-Bahnhöfen 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Vorbemerkung der Verwaltung:  
Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener 
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine 
Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat daher die Berliner 
Verkehrsbetriebe (BVG) und die Deutsche Bahn (DB AG) um Stellungnahme gebeten, die 
von dort in eigener Verantwortung erstellt und dem Senat übermittelt wurde. Sie wird in 
der Antwort an den entsprechend gekennzeichneten Stellen wiedergegeben.  
 
 
Frage 1: 
 
Wie oft waren Aufzüge an folgenden S-Bahnhöfen seit 2017 außer Betrieb (bitte Angabe der Gründe und 
Dauer der Außerbetriebnahme): Mahlsdorf, Kaulsdorf, Biesdorf, Marzahn, Springpfuhl? 
 

Antwort zu 1: 
 

Die DB AG teilt hierzu Folgendes mit: 
„Folgend sind die Verfügbarkeit der Anlagen ab dem Jahr 2018 inklusive der primären 
Ausfallgründe dargestellt. Zu beachten ist hierbei, dass Stationen mit mehreren 
Aufzugsanlagen zusammengefasst sind: 
 

Jahr Mahlsdorf 
3 Anlagen 

Kaulsdorf 
2 Anlagen 

Biesdorf 
3 Anlagen 

Marzahn 
1 Anlage 

Springpfuhl 
1 Anlage 

2018 98,8 % 98,3 % 98,6 % 97,5 % 88,6 %2 

2019 97,6 % 99,5 % 98,5 % 98,7 % 83,0 %3 

2020 99,0 % 90,2 %1 99,7 % 99,5 % 99,3 % 

 
1 Ersatzteilbeschaffung verzögerte eine schnelle Instandsetzung 
2 Ausfall aufgrund von Vandalismus (Zerstörung der Türen) 
3 Planung, Instandsetzung der gesamten unteren Tragkonstruktion, Neuabnahme durch den TÜV 
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Werden Störungen festgestellt, werden diese in der Regel durch die Techniker umgehend 
behoben bzw. die Ersatzteilbeschaffung gestartet.“ 
 
 
Frage 2: 
 
Wie oft war der Aufzug am U-Bahnhof Kienberg (Gärten der Welt) seit 2017 außer Betrieb? (Bitte Angabe 
der Gründe und Dauer der Außerbetriebnahme.) 
 

Antwort zu 2: 
 
Die BVG teilt hierzu Folgendes mit: 
„Der Aufzug am U-Bahnhof Kienberg (Gärten der Welt) ist seit dem 16. Dezember 2016 in 
Betrieb. Die Zuverlässigkeit des Betriebs liegt über der zu erfüllenden Quote von 95 %, die 
im Verkehrsvertrag festgehalten ist. 
 

 Im ersten Betriebsjahr 2017 gab es insgesamt neun technisch bedingte Ausfälle mit 
einer durchschnittlichen Ausfallzeit von 19 Stunden. Durch Bauarbeiten auf dem 
Bahnsteig war der Aufzug im Jahr 2017 weitere zwei Tage außer Betrieb.  

 2018 und 2019: jeweils fünf Ausfälle mit einer durchschnittlichen Ausfallzeit von 
sechs Stunden. Gründe: technische Störung und Schachtreinigung. 

 2019: der U-Bahnhof Kienberg war im Rahmen von Bauarbeiten an der Gleisanlage 
acht Wochen geschlossen. In dieser Zeit stand die Aufzugsanlage den Fahrgästen 
nicht zur Verfügung.  

 2020: bisher drei Ausfälle, bei denen die Aufzugsanlage für durchschnittlich acht 
Stunden außer Betrieb war. Gründe: eine technische und eine vandalismusbedingte 
Störung sowie eine Schachtreinigung. 
 

In den 46 Betriebsmonaten wurden die vertraglich vereinbarten monatlichen Wartungen 
sowie die gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen durchgeführt, die mitunter zu 
zusätzlichen, kurzen Unterbrechungen des Betriebs führten.“ 
 
 
 
Berlin, den 17.11.2020 
 
In Vertretung 
 
 
 
Ingmar Streese 
Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 


